







・Martin Heidegger, Sein und Zeit, 17 Aufl., Max Niemeyer, 1993（『存在と時間』）
の引用は頁数のみを記した。









































































































































































































































































































ter« des Vollzugs der Zeitigung der ursprünglichen Erfüllung des Angezeigten]















































あるのだ」(GA 29/30, 428f.)。さらに、「現実的な理解すること [wirk-
liches Verstehen] が証示されるのは、それを口真似で言うことによって
では決してはなく、或る現実的行為 [wirkliches Handeln] へと理解を移行
させる力においてであり、客観的な働き [objektive Leistung] においてな



























































































2）また、引用のさらに先の箇所 (GA 61, 37) において、「確固たる地盤は…略
…、不確実さを掴み取ること [Ergreifen der Fragwürdigkeit]、即ち、問うこ
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ると見る論者として、Thodore Kisiel, The Genesis of Heidegger’s Being &
Time, Calfornia, 1995、小野真『ハイデッガー研究　死と言葉の思索』京都
大学学術出版会、2002年を参照。










ということが」（Hans-Georg Gadamer, Gesammelte Werke, Bd. 3, Tübingen,









































は或る真実の活動することに [ein wahrhaftes Wirken] とっての前提条件に
とどまるのではありますが」(Martin Heidegger/ Elisabeth Blochmann Brief-
wechsel 1918–1969, hrsg. von Joachim W. Storck, Marbach am Neckar, 1990,
S. 46)。さらに、30年５月にベルリン大学からの招聘を断る文部大臣宛て
の手紙では、「実際に効果を残しつづける哲学 [wirklich bleibende Philoso-
phie] になり得るのは、真にその時代の哲学であり、つまりはその時代を







Die Möglichkeit des Daseins als Vollzug der Seinsfrage
WATANABE, Kazunori
Im vorliegenden Aufsatz handelt es sich um Heideggers „Seinsfrage“ in der
Periode von 1927 bis 1930 hinsichtlich der  Möglichkeit des die Seinsfrage
vollziehenden Daseins. Das Philosophieren heißt nach Heidegger das Fragen
selbst. Das Seiende, das das Fragen vollzieht, ist nicht anders als jeweiliges
Dasein. Nach seiner „Existenzialen Analytik“ in „Sein und Zeit“ verwandelt
sich das Dasein in seinem Selbstverstehen von dessen „Uneigentlichkeit“ zu
„Eigentlichkeit“. Dabei weist Heidegger darauf hin, dass das Dasein in der
Eigentlichkeit zum Moment dafür werden kann, dass der Andere erwacht.
Aber wie? Wir können dieses „Wie“ aufgrund der „formalen Anzeige“
erörtern. Heidegger meint, dass alle philosophischen Begriffe formalanzeigend
sind. Und Die Erfüllung des so Angezeigten wird in jedem von uns vollzogen.
So ist das formale Anzeigen ist ein Ruf, um die Erfüllung im Fragen des Seins
zu vollziehen. Deshalb zeigt die Möglichkeit der Seinsfrage in deren Vollzug
die Weise jedes Existierens auf.
（人文科学研究科哲学専攻　博士後期課程２年）
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